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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
aktuell werden die Themen Schweinegesundheit bzw. Salmonellenbekämpfung von Seiten des Gesetzgebers 
wie auch in der Praxis sehr stark diskutiert. Zertifizierer, Berater und Tierärzte wissen derzeit jedoch noch 
relativ wenig über die Erfahrungen, Probleme und Bedürfnisse aus der landwirtschaftlichen Praxis. 
 
Das Department für Agrarökonomie und Rurale Entwicklung der Universität Göttingen führt aus diesem 
Grund eine bundesweite Befragung von Schweinemästern durch, um zu erfahren welche Informationen für 
die Landwirtschaft zur Verbesserung der Tiergesundheit hilfreich sind und welche Informationskanäle 
hierfür genutzt werden. Die Befragungsergebnisse werden in landwirtschaftlichen Wochenblättern 
veröffentlicht und sollen Beratern, Tierärzten, Schlachtunternehmen und der Qualitätssicherung (QS) 
Hinweise für eine optimierte Beratung geben.  
 
Viele QS-Bündler unterstützen dieses für die Praxis wichtige Vorhaben als Vermittler. Sie können sich 
darauf verlassen, dass die Universität Göttingen alle Ihre Angaben vertraulich behandelt und anonym bzw. 
ohne Rückschlussmöglichkeit auf Ihren Betrieb auswertet. Auch die QS-Bündler erfahren von der 
Universität Göttingen selbstverständlich nicht, wer im Einzelfall geantwortet hat. Bitte nehmen Sie sich 
etwas Zeit und beantworten Sie den beiliegenden Fragebogen möglichst bis zum 20.05.2008.  
 
Als kleines Dankeschön erhalten Sie von uns für Ihren ausgefüllten Fragebogen eine Zusammenfassung der 
Ergebnisse und dieses Taschenmesser: 

                                   
Den ausgefüllten Fragebogen senden Sie bitte mit freiem oder unfreiem Rückumschlag (dann mit dem 
Vermerk „Porto bezahlt Empfänger“) oder auch per Fax an die  
 
Universität Göttingen 
z. Hd. Jan Bahlmann 
Department für Agrarökonomie u. Rurale Entwicklung 
Platz der Göttinger Sieben 5 
37073 Göttingen 
 
Für Rückfragen steht Ihnen Herr Bahlmann als Wissenschaftlicher Mitarbeiter der Universität Göttingen 
gerne zur Verfügung (Kontakt, s.o.). 
 
Wir bedanken uns vielmals im Voraus und verbleiben, 
 
mit freundlichen Grüßen, 
 
(Prof. Dr. Achim Spiller, M. Sc. agr. Jan Bahlmann)  

Prof. Dr. Achim Spiller • Platz der Göttinger Sieben 5 • 37073 Göttingen 

 
Prof. Dr. Achim Spiller 

Marketing für Lebensmittel und Agrarprodukte 
 

M.Sc. agr. Jan Bahlmann 
Marketing für Lebensmittel und Agrarprodukte 

Fax +49 (0) 551 / 39 - 12122 
j.bahlmann@agr.uni-goettingen.de 

Göttingen, 2. Mai 2008 

Artikel: Jagdmesser mit Nylonetui 
Material: Edelstahl,  Metallclip   
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1. Welche Funktion übernehmen Sie im Betrieb?

Betriebsleiter/-in oder
Geschäftsführer/-in

Zukünftige/-r
Betriebsleiter/-in
(Hofnachfolger/-in)

Familiäre
Mitarbeit

Leitung
Schweineproduktion

Sehr
häufig Häufig Manchmal Selten Nie

Bekomme
/ Habe ich

nicht
Eigene Schweinegesundheitskontrolle bzw.
Notizen
Organbefunddaten (z.B. Wurmleber,
Lungenveränderung, Herzbeutelentzündung)
Salmonellenbefunde
(QS-Salmonellenbericht, Probeergebnisse,
Internetabruf)
Beraterempfehlungen
Tierarztempfehlungen

3. Und wie wichtig sind Informationen über die Schweinegesundheit insgesamt für Ihren Betrieb?
Sehr wichtig Wichtig Teils/ Teils Unwichtig Sehr unwichtig

5. Im Folgenden geht es um spezielle Maßnahmen zur Verbesserung der Schweinegesundheit.
Werden die folgenden Maßnahmen auf Ihrem Betrieb angewendet? Wenn ja, wie häufig ist dies
ungefähr der Fall?

Ja,
standardmäßig

und sehr
intensiv

Ja,
standardmäßig

und intensiv

Ja,
standardmäßig,
aber weniger

intensiv
Ja, aber nur im

akuten Fall Nein, nie
Wurmkuren
Impfungen (z. B. Mykoplasmen,
PRRS, PIA)
Schadnager- und
Insektenbekämpfung
Gründliche Desinfektion
Einsatz von grobkörnigem Futter
Futterzusätze (Vitamine,
Mineralstoffe, Säuren)

I. Allgemeine Fragen über Ihr Management und die Tiergesundheit.

 

2. Im Allgemeinen unterscheiden wir in dieser Befragung zwischen den untenstehenden
Informationen zur Tiergesundheit. Wie häufig nutzen Sie diese Informationen im praktischen Alltag
gezielt zur Verbesserung der Schweinegesundheit? Bitte setzen Sie jeweils ein Kreuz auf der Skala.

€ / Schwein

Fragebogen zum Tiergesundheitsmanagement in der
Schweinehaltung

Vielen Dank, dass Sie sich entschlossen haben, an unserer Befragung teilzunehmen! Wir garantieren Ihnen
als neutrale Institution die absolut vertrauliche und anonyme Auswertung Ihrer Angaben. Bevor es losgeht
möchten wir Ihnen noch einige Hinweise geben, wie Sie den Fragebogen so ausfüllen, dass wir ihn problem-
los auswerten können: Mit einem Fragebogen können in der Regel nicht alle Besonderheiten erfasst werden,
so dass bestimmte Antwortmöglichkeiten vielleicht nicht ganz auf Sie zutreffen. Kreuzen Sie bitte trotzdem
pro Zeile immer nur eine Antwort an, und zwar diejenige, die im Zweifelsfall noch am ehesten für Sie zutrifft.

4. Wie hoch sind Ihre durchschnittlichen Medikamentenkosten je Schwein? Ca.
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8. Hatten Ihre Schweine in den vergangenen 2 Jahren Probleme mit den folgenden Krankheiten?
Bitte geben Sie eine Tendenz an, wie häufig die Probleme aufgetreten sind!

Sehr häufig Häufig Manchmal Selten Nie
Magen-Darm-Infektionen
Atemwegserkrankungen
Organveränderungen (z.B. Wurmlebern,
Lungenveränderungen)
Salmonellen
Sonstige Tierkrankheiten, und zwar:

Anzahl in Kategorie I

Anzahl in Kategorie II

Anzahl in Kategorie III

10. Nachfolgend sind verschiedene Partner der Schweinefleischproduktion aufgelistet. Geben Sie
bitte auf der Skala an, wie häufig Sie Informationen mit diesen Geschäftspartnern austauschen
(z.B. per Telefon, Fax, Email, Brief).

Häufiger als 3
mal/ Woche

Ca. 1-3 mal/
Woche

Ca. 1-3 mal/
Monat

Weniger als
1 mal/ Monat Nie

Hoftierarzt
Berater
Ferkelerzeuger (nur wenn Zukauf)
Viehhandel / Erzeugergemeinschaft /
Viehvermarktungsgenossenschaft
Schlachtunternehmen
Futtermittelunternehmen (Lieferung und
Beratung)

11. Wie viel Zeit verwenden Sie, um sich über neue Erkenntnisse zur Verbesserung der
Schweinegesundheit zu informieren? Dafür nehme ich mir...

sehr viel Zeit viel Zeit durchschnittlich Zeit wenig Zeit sehr wenig Zeit

12. Für wie nützlich halten Sie folgende Informationsquellen hinsichtlich der Schweinegesundheit?

Sehr
nützlich Nützlich

Teils/
Teils Nutzlos

Voll-
kommen
nutzlos

Hoftierarzt (z.B. Diagnose, Behandlung, Bestandsbuch,
Ratschläge)
Täglicher Stallrundgang (z.B. Schweinegesundheitskontrolle)
Fachzeitschriften (z.B. Top Agrar, landwirtschaftliche
Wochenblätter)
Berufskollegen (z.B. Erfahrungen und Ratschläge)
Berater (z.B. allgemeine Beratung zur Schweinegesundheit)
Viehhandel / Erzeugergemeinschaft (z.B. Beratung und
Auswertung der Schlacht- und Salmonellenbefunde)

kg

Tage

Betriebsteile / Einheiten
insgesamt

6. Mit welchem Durchschnittsgewicht starten Ihre Ferkel in die Mast? Ca.

7. Wie viele Tage werden Ihre Schweine im Durchschnitt gemästet? Ca.

9. Möglicherweise ist Ihr Betrieb in mehrere Betriebsteile/-Einheiten gegliedert. Wie viele dieser
Betriebsteile/-Einheiten mit unterschiedlichen VVVO-Nummern haben Sie insgesamt und welchen
Salmonellenstatus haben diese? (Bitte auch beantworten, wenn nur eine VVVO-Nummer)
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13. Im Folgenden würden wir gerne etwas genauer erfahren, wie Sie Ihr Betriebsmanagement und
Ihre Schweinegesundheit selbst beschreiben würden. Kreuzen Sie bitte auf der Skala an, ob Sie
den Aussagen zustimmen oder diese ablehnen.

Stimme
voll und
ganz zu Stimme zu Teils/Teils Lehne ab

Lehne voll
und ganz

ab
Wenn es um Schweinekrankheiten geht, bin ich ein
Fachmann.
In meiner Ausbildung habe ich gelernt, wie wichtig die
Schweinegesundheit ist.
Bei Problemen mit der Schweinegesundheit verlasse ich
mich auf meinen Hoftierarzt bzw. Berater.
Mich würde interessieren, wie gut bzw. schlecht andere
Betriebe bei der Tiergesundheit abschneiden.
Ich werte meine Schlachtergebnisse (z.B. Gewichte, MFA,
AutoFOM-Punkte) regelmäßig aus.

14. Wie gleichmäßig wachsen Ihre Schweine im Verlauf der Mast?
Sehr gleichmäßig Gleichmäßig Teils/ Teils Ungleichmäßig Sehr ungleichmäßig

15. In diesem Block geht es um Ihre Meinung zur Tiergesundheit im Allgemeinen. Bitte beantworten
Sie die Aussagen anhand der Skala.

Stimme
voll und
ganz zu

Stimme
zu

Teils /
Teils

Lehne
ab

Lehne
voll und
ganz ab

In Sachen Schweinegesundheit versuche ich immer besser zu
sein als meine Berufskollegen.
Ich weiß immer genau was zu tun ist, wenn es meinen Schweinen
schlecht geht.
Vor Anderen (z.B. Nachbarn oder Kollegen) wäre mir ein häufig
kranker Schweinebestand unangenehm.
Mit einer überdurchschnittlichen Schweinegesundheit habe ich
enorme Wettbewerbsvorteile.
Mit einer guten Schweinegesundheit kann ich hohe Preisabzüge
vermeiden.
Die Verbesserung der Schweinegesundheit finde ich extrem
aufwändig.

Fortsetzung Frage 12 (Nützlichkeit von Informationsquellen zur Schweinegesundheit)

Sehr
nützlich Nützlich

Teils/
Teils Nutzlos

Voll-
kommen
nutzlos

Schlachtunternehmen (z.B. Organbefunde)
QS-Salmonellenbericht (vierteljährlich)
Vertreter der Futtermittel-/Pharmaindustrie (z.B. allg. Beratung
zur Schweinegesundheit)
Informationsportale im Internet
Vortragsveranstaltungen (z.B. neue Erkenntnisse zur
Schweinegesundheit)
Sonstiges, und zwar:
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16. In diesem Block drehen sich alle Aussagen um das Thema Salmonellenbeprobung bzw.
Salmonellenbekämpfung. Wir würden von Ihnen gerne erfahren, ob Sie mit den folgenden
Aussagen übereinstimmen oder eher anderer Meinung sind.

Stimme
voll und
ganz zu Stimme zu Teils/Teils Lehne ab

Lehne voll
und ganz

ab
Mein Hoftierarzt/Berater empfiehlt mir, die
Salmonellenberichte genau zu lesen.
Mit den Salmonellenberichten kann ich persönlich nichts
anfangen.
Die Auswertung der Salmonellenberichte ist
verschwendete Zeit.
Solange mir keine Strafen drohen, interessiert mich der
Salmonellenbericht nicht.
Ich finde es ungerecht, dass "kleine" Betriebe vom
Gesetzgeber von der Salmonellenbeprobung befreit sind.
Die QS-Salmonellenbeprobung ist allgemein fehlerfrei.

17. Im Durchschnitt ist der bauliche und technische Zustand meiner Schweineställe…
...sehr gut ...gut ...mittelmäßig ...schlecht ...sehr schlecht

18. Wie lautet Ihre Meinung über den Umgang mit Organbefunddaten? Bitte kreuzen Sie auf der
Skala jeweils an, ob Sie zustimmen oder ablehnen.

Stimme
voll und
ganz zu Stimme zu Teils/Teils Lehne ab

Lehne voll
und ganz

ab
Die Organbefunde sind auf der Schlachtabrechnung sehr
kompliziert dargestellt.
Es ist leicht, seine Organbefunde zu verbessern.
Die Befunde fallen je nach Amtstierarzt und
Schlachtunternehmen äußerst unterschiedlich aus.
Je mehr ich mich für die Gesundheit meiner Schweine
einsetze, umso geringer sind die Organbefunde.
Durch die Auswertung von Organbefunden kann ich die
Schweinegesundheit effektiv verbessern.
Der Aufwand für die gezielte Auswertung der
Organbefunde macht sich langfristig bezahlt.
Selbst der beste Betriebsleiter kann hohe Organbefunde
haben.
Die Höhe der Organbefunde ist ein Lotteriespiel.

Fortsetzung Frage 15 (Meinung Tiergesundheit)
Stimme
voll und
ganz zu

Stimme
zu

Teils/
Teils Lehne ab

Lehne
voll und
ganz ab

Die Gesundheit meiner Schweine kontrolliere ich ausschließlich
beim Stallrundgang.
Ich erhalte ausreichend Informationen über die Gesundheit
meiner Schweine.
Die Auswertung meiner Schweinegesundheitsdaten nehme ich
sehr genau.
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20. Wie würden Sie sich selbst als Betriebsleiter beschreiben und welche Erfahrungen haben Sie in
der Vergangenheit auf Ihrem Betrieb gemacht?

Stimme
voll und
ganz zu Stimme zu Teils/Teils Lehne ab

Lehne voll
und ganz

ab
Bei der Verbesserung der Schweinegesundheit setze ich
gerne auf neue Techniken und Verfahren.
Ich bin immer an Weiterbildung interessiert.
Ich bin sehr zufrieden mit meinem Beruf als
Schweinehalter.
Solange meine Schweine nicht sichtbar krank sind, haben
andere Arbeiten auf meinem Betrieb Vorrang.
Ich gehe bei der Behandlung der Tiere lieber auf
"Nummer Sicher", als etwas zu riskieren.
Ich versuche zu vermeiden, dass meine Schweine
überhaupt erst krank werden.

21. Bitte geben Sie auf der Skala an, ob und wie stark sich die einzelnen Kriterien Ihrer Meinung
nach auf die Schweinegesundheit auswirken.

Sehr stark Stark Mittel Schwach
Kein

Einfluss
Qualität der Ferkel
Qualität des Futters
Einfluss des Menschen (z.B. Mitarbeiter,
betriebsfremde Personen)
Qualität der Ställe (z. B. Klima, Fütterung, Silos)
Betriebshygiene (z.B. Sauberkeit Futtersilos,
Schadnager, Hygieneschleuse etc.)
Geflügelbestand in unmittelbarer Nähe
Schweinebestand in unmittelbarer Nähe
Sonstiges, und zwar:

19. Gibt es neben der Wirtschaft weitere Gründe, warum die Tiergesundheit Ihnen wichtig bzw.
nicht so wichtig ist? Bitte kreuzen Sie wiederum an, ob Sie den folgenden Aussagen zustimmen
oder diese ablehnen.

Stimme
voll und
ganz zu Stimme zu Teils/Teils Lehne ab

Lehne voll
und ganz

ab
Ich fühle mich moralisch verpflichtet, meine Schweine
gesund zu halten.
Ich beschäftige mich intensiv mit der
Schweinegesundheit, weil mein Abnehmer es verlangt.
Ich beschäftige mich intensiv mit dem Salmonellenstatus,
weil es der Gesetzgeber so verlangt.
Für die Gesundheit meiner Schweine nehme ich viele
Mühen in Kauf.
Gesunde Schweine im Stall bereiten mir Freude.
Es macht mich stolz, wenn mein Betrieb einen guten
Salmonellenstatus hat.
Ich als Landwirt trage eine Verantwortung, dass
Verbraucher nicht an Salmonellen erkranken.



142 Seite 6 / 9

22. In der Praxis wird häufig diskutiert, welche Maßnahmen zu einer Verbesserung der
Salmonellenkategorie führen. Wie lautet Ihre Meinung zu diesem Thema?

Stimme voll
und ganz

zu Stimme zu Teils/Teils Lehne ab

Lehne voll
und ganz

ab
Selbst der beste Betriebsleiter kann einen hohen
Salmonellenstatus haben.
Ich rechne in Zukunft mit Preisabzügen für Schweine
mit Salmonellenkategorie III.
Die Salmonellenkategorisierung ist doch nur eine
Masche, um Bauern noch stärker zu kontrollieren.
Je mehr ich mich für die Gesundheit meiner
Schweine einsetze, umso besser ist die
Salmonellenkategorie.
Es ist leicht, seine Salmonellenkategorie zu
verbessern.
Es ist eine Frage des Auszahlungspreises, ob mich
der Salmonellenstatus interessiert oder nicht.
Der Salmonellenstatus ist ein Lotteriespiel.

23. Wie wichtig sind für Sie die folgenden Kommunikationswege allgemein?

Sehr wichtig wichtig Teils/ Teils Unwichtig
Sehr

unwichtig
Post
Fax
Internet (Email,Dateneingabe auf Internetportal)
Telefon
Persönliches Gespräch
Sonstiges, und zwar:

24. Arbeiten Sie im Rahmen Ihrer Schweineproduktion auch am Computer (PC)?

Ja, mit Internetanschluss Ja, ohne Internetanschluss Nein (dann überspringen Sie bitte einige Fragen
und machen bei Frage 31 auf Seite 8 weiter)

26. In diesem Block geht es um die Nutzung des PCs bzw. um EDV-Programme für die
Schweinemast. Wir würden gerne Ihre Meinung über dieses Thema wissen.

Stimme
voll und
ganz zu Stimme zu Teils/Teils Lehne ab

Lehne voll
und ganz

ab
Ich nutze den PC häufig für verschiedene Zwecke in der
Schweinemast.
Die Erstellung eigener Analysen am PC macht mir Spaß.
In meiner Ausbildung habe ich viel über die Arbeit am PC
gelernt.
Ich nutze das Internet oftmals für den Abruf meines
Salmonellenstatus.

Std/Woche25. Wie viele Stunden in der Woche arbeiten Sie durchschnittlich am PC? Ca.

II. In diesem Teil der Befragung geht es um den Einsatz des PCs und des Internets im
Rahmen der Schweinemast
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Kenne ich nicht

Ich habe von dem
Programm nur

gehört

Ich habe das
Internet-

Programm schon
einmal

ausprobiert

Ich verwende
dieses Internet

Programm
Schlachtdaten-Online  (LWK NRW,
InfoSys GmbH)
Extranet (Westfleisch-System)
Farmingnet (VION-System)
Farmer's Friend Online (privater Anbieter)
Mais Infosystem Fleisch (privater
Anbieter)
Qualifood (Fleischprüfring Bayern e.V.)

Ich nutze ein ähnliches Internet-Portal, und zwar:

28. Das mir am besten bekannte Internet-Portal...
Stimme
voll und
ganz zu

Stimme
zu

Teils/
Teils Lehne ab

Lehne
voll und
ganz ab

… erleichtert die Dokumentation und Verwaltung (QS, HIT etc.).
… liefert hilfreiche Informationen zur Verbesserung der
allgemeinen Wirtschaftlichkeit.
… hilft, die Preismaske des Schlachthofs genauer zu treffen.
… unterstützt die Verbesserung der Schweinegesundheit.
… hilft, die richtige Vermarktungsentscheidung zu treffen.

29. In diesem Block geht es nun um die Anwendbarkeit des Ihnen am besten bekannten
Internet-Portals und darum, wie Sie auf das Portal aufmerksam geworden sind.

Stimme
voll und
ganz zu

Stimme
zu

Teils/
Teils

Lehne
ab

Lehne
voll und
ganz ab

Viele meiner Berufskollegen nutzen dieses Portal.
Ich finde das Portal leicht zu bedienen.

Fortsetzung Frage 26 (Nutzung von PC- und EDV- Programmen)
Stimme
voll und
ganz zu Stimme zu Teils/Teils Lehne ab

Lehne voll
und ganz

ab
Ich informiere mich regelmäßig über neue
EDV-Programme für die Schweinemast.
Mit EDV-Programmen für die Schweinemast kenne ich
mich sehr gut aus.
Mindestens ein Mitglied meiner Familie kennt sich mit
dem Internet besser oder genauso gut aus wie ich.

27. Einige Landwirte nutzen spezielle Portale, auf denen sie sowohl Organ- und Salmonellenbefunde
als auch Schlachtergebnisse aus dem Internet abrufen und auswerten können. Falls Sie keines
dieser oder ähnlicher Internet- Portale kennen, setzen Sie bitte fort mit Frage 31, Seite 8.

Die folgenden 2 Fragen beziehen sich allgemein auf die oben abgefragten Internet- Portale.
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30. Sollten Sie ein spezielles Programm nur kennen, aber noch nicht nutzen, so bewerten Sie bitte
die folgenden beiden Aussagen mit Hilfe der Skala. Sonst bitte weiter mit Frage 31.

Stimme
voll und
ganz zu Stimme zu Teils/Teils Lehne ab

Lehne voll
und ganz

ab
Für die Zukunft könnte ich mir vorstellen, Internet-Portale
als Informationsquelle zur Verbesserung der
Schweinegesundheit zu nutzen.
Es fehlt mir die Möglichkeit, solche Portale zu testen.

35. Ich bin Mitglied... (mehrere Kreuze möglich)

in einer Erzeugergemeinschaft in einer
Viehvermarktungsgenossenschaft

in einer fleischproduzierenden
Genossenschaft (z. B.
Westfleisch)

eines Qualitätsfleischprogramms,
nämlich:

36. Ich nehme folgende Leistung(en) zur Verbesserung der Tiergesundheit in Anspruch:
Privater Berater
(Beratungsring)

Schweinegesundheitsdienst
(Kammer)

Tierarzt meines
Vermarktungspartners

Privater
Hoftierarzt

39. Wo liegt Ihr Betriebsschwerpunkt? Bitte kreuzen Sie nur einen Schwerpunkt an!
Ackerbau Veredlung Futterbau Mischbetrieb Sonstiges

40. Zu welchem Erwerbstyp gehört Ihr
Betrieb?

Haupterwerb
Nebenerwerb

41. Haben Sie Fremd-AK auf Ihrem Betrieb
beschäftigt?

Ja, und zwar
Nein

Fortsetzung Frage 29 (Anwendbarkeit des Internet- Portals)
Stimme
voll und
ganz zu Stimme zu Teils/Teils Lehne ab

Lehne voll
und ganz

ab
Ich habe schon einige Berufskollegen überzeugen
können, dieses Portal für die Schweinemast einzusetzen.
Die Nutzungsgebühren für das Portal sind zu hoch.
Ich bin generell skeptisch, was die Datensicherheit
dieses Portals angeht.
Für den alltäglichen Gebrauch ist mir dieses Portal zu
aufwändig.

III. Um Ihre Fragen besser einordnen zu können, würden wir zuletzt gerne mehr über Sie
und Ihren Betrieb erfahren.

32. Bitte geben Sie Ihr Geschlecht an. Männlich Weiblich

33. Meinen Beruf als Schweinemäster übe ich seit ca. Jahren aus.

31. In welchem Jahr sind Sie geboren? 19

34. Der Betrieb, den ich bewirtschafte, ist ein(e)...
GbR GmbH landwirtschaftlicher Familienbetrieb GmbH & Co.KG OHG eG KG

37. Mein Geschäftspartner (z.B. Schlachthof, Erzeugergemeinschaft,
Viehvermarktungsgenossenschaft) verlangt, dass ich das Internet nutze.

Ja Nein

38. An welchen Schlachthof liefern Sie?

Ich liefere hauptsächlich an , am Standort
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43. Werden Sie Ihre Mastkapazitäten in den kommenden 2 Jahren ausbauen?
Ja
Nein

44. In welchem Produktionssystem mästen Sie Ihre Schweine?

Reine Schweinemast (nur
zugekaufte Ferkel)

Eigene Ferkelproduktion und
Zukauf von Ferkeln

Geschlossenes System (alle
Schweine werden im eigenen
Betrieb produziert)

45. Falls Sie Ferkel zukaufen, wie häufig haben Sie Ihren Ferkelerzeugerbetrieb in den letzten 2
Jahren gewechselt?

Ich habe Ich wechsele den Erzeugerbetrieb seit längerer Zeit
nicht

47. Welche Ausbildung haben Sie abgeschlossen (höchster Abschluss)?

Landwirtschaftliche
Lehre

Staatlich geprüfter
Landwirt (Wirtschafter)

Fachschule/ staatl.
geprüfter
Agrarbetriebswirt

Weiterführende landw.
Ausbildung (Meister)

Landwirtschaftliches
Studium

Keine
landwirtschaftliche
Ausbildung

Sonstiges, und zwar:

48. Bitte bewerten Sie Ihren Erfolg in der Schweinegesundheit im Vergleich zu anderen Betrieben
anhand der folgenden Skala: Im Vergleich zu anderen Betrieben bin ich...

...sehr viel
erfolgreicher ...erfolgreicher ...durchschnittlich

erfolgreich
...weniger
erfolgreich

...sehr viel
weniger
erfolgreich

42. Für die allgemeine Statistik der Befragung benötigen wir ungefähre Angaben über die Größe
Ihres Betriebs.
Unser Betrieb hat ca. Mastplätze und bewirtschaftet ca. Hektar.

, um etwa Plätze

%

mal gewechselt

Wenn Sie die Ergebnisse der Studie und das im Anschreiben erwähnte Geschenk zugeschickt
bekommen möchten, benötigen wir Ihre Adresse. Auch wenn Sie lieber anonym bleiben möchten,
würden wir Sie bitten zumindest Ihre Postleitzahl anzugeben, damit wir regionale Unterschiede
zwischen den befragten Landwirten feststellen können.

Vorname:

Nachname:

Straße:

PLZ

Wohnort:

Nochmals vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Davon sind ca. ha Pachtland.

46. Wie hoch sind die durchschnittlichen Verluste in Ihrem Mastbestand? Ca.

Email/Fax (falls
Ergebnisbericht
gewünscht):

(wichtig für die Auswertung regionaler Unterschiede!)


